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GAP-Forderprogramme des Landes anhand von ,best practice‘-Beispielen
in Berlin vorgestellt

Landwirtschaftsminister Peter Hauk MdL: , In Baden-Wiirttemberg sind die GAP-Férderprogramme an die regionalen
Erfordernisse angepasst. Damit werden sie zum Schliissel fiir eine nachhaltige Landwirtschaft, die unsere bauerlichen
Familienbetriebe stdrkt sowie Natur und Umwelt schiitzt.”

»Baden-Wiirttemberg nutzt im Rahmen des GAP-Strategieplans die Mdglichkeit, um maBgeschneiderte Férderprogramme
nach regionalen und nachhaltigen Erfordernissen anzubieten. Daher ist es im Interesse von Baden-Wirttemberg, das die
Gemeinsame Agrarpolitik so umgesetzt werden kann, dass wir unsere Erndhrungs- und Umweltziele erreichen und gleichzeitig
unsere landwirtschaftlichen Betriebe erfolgreich wirtschaften kénnen. Damit unterstitzen wir unsere bduerlichen
Familienbetriebe und stdrken den Landlichen Raum in Baden-Wirttemberg.”, sagte der Minister fiir Ernahrung, Landlichen
Raum und Verbraucherschutz (MLR), Peter Hauk MdL, am Donnerstag (23. November), in der Vertretung des Landes in Berlin,
im Rahmen einer Veranstaltung zur Umsetzung der Gemeinsamen Agrarpolitik in Baden-Wirttemberg.

JVertreterinnen und Vertreter aus Politik und Gesellschaft informierten sich anhand von ,best practice’-Beispielen aus Baden-
Wirttemberg zu Méglichkeiten der Ausgestaltung von Férderprogrammen der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) der
Europaischen Union die in Baden-Wiirttemberg sehr erfolgreich und in besonderem MafBe an die regionalen Erfordernisse
angepasst sind. Antragstellerinnen und Antragsteller aus dem Land berichteten von ihren Erfahrungen zu den baden-
wiirttembergischen Férderprogrammen ,Marktstrukturverbesserung’, ,Innovative MaBnahmen flir Frauen im Landlichen
Raum’, ,Férderprogramm flr Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwoh! (FAKT )’ sowie der ,Europaische
Innovationspartnerschaft (EIP agri)’.

Mit den Mitteln aus dem Européischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des Landlichen Raums (ELER) in Héhe von
706,5 Millionen Euro und der entsprechenden Kofinanzierung des Bundes und des Landes stehen Baden-Wirttemberg
insgesamt rund 1,5 Mrd. Euro zur Verfiigung, um 16 auf das Land zugeschnittene Férderprogramme in der Férderperiode von
2023 bis 2027 umzusetzen.

»Wir setzen in Baden-Wirttemberg neue Akzente in den Férderprogrammen. Hierzu gehdren die Férderung der Biodiversitdt
im Einklang mit dem Biodiversitatsstarkungsgesetz des Landes, die Reduktion des chemisch-synthetischen Pflanzenschutzes
und die Ausweitung des Okolandbaus”, erlduterte Minister Hauk.

Baden-Wirttemberg setzt sich mit Nachdruck fiir die zukunftsfahige Nutztierhaltung ein. Hierzu wurden zum Beispiel
Anderungen im Agrarinvestitionsférderungsprogramm vor- sowie neue MaBnahmen zur Férderung des Tierwohls
aufgenommen. ,Wenn wir die Landwirtschaft nachhaltig transformieren wollen, ohne die Betriebe auf diesem Weg zu
verlieren, muissen wir die Akteure liberzeugen und ihnen Hilfestellung anbieten. Daher bieten wir zur Starkung von Wissen und
Innovationen neue MaBnahmen der Weiterbildung sowie neue Module der landwirtschaftlichen Beratung an”, betonte Minister
Hauk.

Die FérdermaBnahmen zur Stdrkung der Klimaresilienz und des Naturschutzes in den Wdldern werde man weiterflihren. Mit
dem Regionalprogramm ,LEADER’, der ,Naturparkférderung’ und den ,Innovativen MaBnahmen fiir Frauen im Landlichen
Raum (IMF)’ setze das Land zudemdie erfolgreichen Programme zur Entwicklung und Vitalitdt des Landlichen Raums fort

»Wir wollen mit den baden-wiirttembergischen Férderprogrammen der 2. Sdule fiir die Familien in der Landwirtschaft eine
gute Balance finden zwischen Investitionsférderung und Risikomanagement. AuBerdem unterstiitzen wir Uber angepasste
Weiterbildung und Beratung sowie ambitionierte Agrarumwelt-, Klimaschutz- und TierwohlmaBnahmen. Wir geben den
landwirtschaftlichen Betrieben passgenaue Férderinstrumente an die Hand, um sie und ihre Wertschépfung fiir den
Léndlichen Raum zu erhalten”, erklarte Minister Hauk.

Mit Blick auf den Bund mahnt er an, dass der GAP-Strategieplan verlasslich zu finanzieren sei. Auch bei den Anpassungen der
Oko-Regelungen gehe es um Optimierung. ,Es darf zu keinen Anderungen kommen, die bei den Direktzahlungen zu
wesentlichen Kiirzungen flihren kénnten. Bereits die geplanten Mittelkiirzungen in der Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung
der Agrarstruktur und des Kistenschutzes (GAK)' werden Auswirkungen auf kiinftige Finanzbudgets der Férderprogramme
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haben. Das kann das Land nicht ersetzen”, betonte Minister Hauk.

Pressemitteilung

23.11.2023
Quelle: Ministerium fiir Erndhrung, Landlichen Raum und Verbraucherschutz (MLR)

Weitere Informationen
» Ministerium flir Erndhrung, Landlichen Raum und Verbraucherschutz
(MLR)

» GAP-Strategieplan (Forderperiode 2023 -
2027)


https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Agrarpolitik/GAP-Strategieplan+_Foerderperiode+2023+-+2027_

	GAP-Förderprogramme des Landes anhand von ,best practice‘-Beispielen in Berlin vorgestellt
	Pressemitteilung
	Weitere Informationen


